
 

Protokoll der 30. Vereinsversammlung vom 30.6.2021 

Aula/Singsaal Schule Wiltiswacht, 8700 Küsnacht 

 

Anwesend: 
Vorstand Martin Frey (Präsident), Stuart Robertson, Esther Gut, Barbara Lüthi 

Protokoll: 
Rita Müller– Zurkirchen  

Der Präsident begrüsst die 10 anwesenden Mitglieder. 

Verschiedene Vereinsmitglieder haben sich entschuldigt. 

Zuerst berichtet der Präsident über den grossen und traurigen Verlust des langjährigen 
Vorstandsmitglied Sepp Drescher. Er hat sehr viel für den Verein geleistet und hatte wichtige 
Kontakte. Er hinterlässt eine grosse Lücke. 

Im Anschluss führt der Präsident durch die Traktanden gemäss Einladung. 

1. Protokoll der letzten Versammlung 

Das Protokoll der letzten Vereinsversammlung vom 07.07.2020 wird einstimmig angenommen. 

2. Erläuterungen zum Jahresbericht und zur Jahresrechnung 

Der Jahresbericht 2020 wurde mit der Einladung versandt. Der Präsident berichtet über das 
Treffen mit Kurt Schneider. Dieser lebt in Guatemala und hilft dem Verein mit bei diversen 
Projekten. Gemäss Kurt Schneider brachte Corona viele zusätzliche Schwierigkeiten für das 
Land. Es sind nur gerade 2 % der Bevölkerung geimpft. Einerseits fehlt das Geld, andererseits 
ist die indigene Bevölkerung misstrauisch. Die Kinder sollten Homeschooling machen, es fehlt 
jedoch an der Infrastruktur zu Hause.  

Weiter berichtet der Präsident kurz über weitere Projekte: Die Hühnerfarm in Quetzaltenango 
wurde von Insekten befreit und ist wieder mit 1'600 Hühnern in Betrieb.  

Das Suppenküchen-Projekt in Ceylan war weiterhin erfolgreich und ermöglicht täglich für mehr 
als 100 Personen eine warme Mahlzeit. 

Nebst dem jährlichen Beitrag für den Kindergarten San Cristobal in Chiapas bezahlte der Verein 
ein Notgeld für das zugehörige Zentrum SYJAC. Dies wurde als Beitrag zum Erwerb von 
Computern und anderen technischen Geräten genutzt, welche von den Schülerinnen und 
Schülern, Studenten und Dozenten während des Lockdowns im Fernunterricht genutzt werden 
konnten. 

Das Primarschulhaus in Chichalum konnte erst im Herbst 2020 fertiggestellt werden. Die 
Bauphase 2 fiel davor in den Lockdown. 

Das Sekundarschulhaus in Pachawacan für rund 150 Schülerinnen und Schüler wurde Ende 
Jahr fertig. 



 

Wie im Jahresbericht erwähnt, unterstützten wir spontan eine Genossenschaft in Coban 
Verapaz, welche uns durch eine Angestellte des Fastenopfers empfohlen wurde. Bauern haben 
Land gekauft und den Kredit von rund Fr. 70’000 abbezahlt. Es blieb eine Restschuld von Fr. 
17’000, welches aus verschiedenen Gründen nicht rechtzeitig bezahlt werden konnte und es 
bestand die Gefahr, dass die Bauern das Land wieder verlieren würden. 

Anschliessend erläutert Stuart Robertson den Mitgliedern die Einzelheiten der Jahresrechnung, 
welche mit der Einladung verschickt worden ist.  

3. Bericht des Wirtschaftsprüfers über die Prüfung der Jahresrechnung 2020 

Der Bericht des Wirtschaftsprüfers über die Prüfung der Jahresrechnung hält fest, dass bei der 
revisorischen Durchsicht keine Unregelmässigkeiten bei der Erstellung der Jahresrechnung 
entdeckt wurden.  

Der Präsident bedankt sich bei Herr Norbert Cajochen und Frau Weber NC Revisions GmbH, 
für die unentgeltlich durchgeführte Revision.  

Im Weiteren erläutert uns der Quästor die Schlüsselzahlen und weitere Details der 
Jahresrechnung. → Siehe Anhang zur Jahresrechnung. 

4. Beschlussfassungen 

-  Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 

-  Die Jahresrechnung wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 

-  Die Entlastung des Vorstandes für die Tätigkeit im Vereinsjahr 2020 erfolgt einstimmig. 

5. Wahl des Vorstandes 

Barbara Lüthi tritt nach 8 Jahren Vereinsarbeit zurück. Der Präsident bedankt sich bei ihr für die 
geleistete Arbeit. 

Esther Gut, Stuart Robertson und Martin Frey werden für ein weiteres Jahr gewählt. 

Neu dazu kommen Shareny Egloff und Rita Müller-Zurkirchen. Sie stellen sich kurz den 
Mitgliedern vor (siehe auch Beiblatt der Einladung). Beide werden mit einem Applaus gewählt. 

Der Vorstand sucht weitere Verstärkung. Idealerweise jemanden aus Küsnacht und Umgebung. 
Gerade nach dem Verlust von Sepp Drescher wäre dies sehr hilfreich. 

  



 

6. Aufnahme neuer Mitglieder  

Der Vorstand hat sich im vergangenen Jahr sehr bemüht neue Mitglieder zu werben und war 
dabei auch erfolgreich. Es können sechs neue Mitglieder aufgenommen werden. Das gibt per 
Ende 2020 einen Stand von 184 Mitgliedern. 

7. Festsetzung des Mitgliederbeitrages 

Der Vorstand beantragt, den Mitgliederbeitrag bei Fr. 50.- zu belassen, was einstimmig 
gutgeheissen wird. 

8. Anträge von Mitgliedern 

Es liegen keine Anträge von Mitgliedern vor. 

9. Varia 

Der Präsident präsentiert das neue Vereins-Logo. Beim jetzigen gibt es kein Originalbild mehr 
des Mädchens, was die Druckqualität beeinträchtigt.  

Es wurde ein neues Foto gesucht und gefunden und mit Hilfe von Esther Fuchs wurde das 
neue Logo ausgearbeitet.  

Ausblick 2021 

Geplant ist ein neues Primarschulhaus in der Agrargemeinschaft Boris Venecia für  
ca. Fr. 70’000. Wichtig dabei sind auch die sanitären Anlagen, gerade jetzt in der Zeit von 
Corona. 

Über ein in Planung stehendes Projekt zur Verbesserung des Wassersystems informiert uns 
Shareny Egloff anhand einer Powerpoint-Präsentation. In 7 Schulen, die mit Mitteln des VGZ 
erstellt wurden, ist die Wasserversorgung unzureichend aufgrund der Unterkapazität im 
Bevölkerungswachstum und Mängeln am aktuellen System. Ziel ist, das Wassernetz der 
Schulen für bessere Hygiene und Gesundheit der Kinder zu verbessern. Diese Schulen mit 
sauberem Trinkwasser zu versorgen und damit die Lebensqualität der Kinder zu erhöhen. 

Der Kostenpunkt wäre ca. Fr. 40’000. Die Nachhaltigkeit wäre gewährleistet. 

Alirio möchte eine weitere Schule bauen. Der Kostenpunkt wäre ca. Fr. 60’000. Doch dies muss 
zuerst mit dem Vorstand besprochen werden.  

 

Der Präsident bedankt sich bei den Mitgliedern für ihr Kommen.  

Ende der GV, 20:30 Uhr 


